
02.08.2026 Haltingen: 10:00 Uhr | Pfarrerin Günther
Ötlingen: 10:00 Uhr | Pfarrerin Müller
Eimeldingen: 10:00 Uhr | Pfarrerin Pähler
Schallbach: 11:00 Uhr | Prädikantin Hanemann
Weil am Rhein: 10:00 Uhr Alt-Weil | Prädikant Höllstin
                           11:00 Uhr Y-Church | Diakon Grimm

09.08.2026 Haltingen: 10:00 Uhr | Pfarrerin Günther
Fischingen: 10:00 Uhr | Prädikant Gnädinger
Weil am Rhein:  10:00 Uhr Friedenskirche | Prädikant Tausendfreund

16.08.2026 Rümmingen: 10:00 Uhr | Pfarrer i.P. Blase
Ötlingen: 10:00 Uhr | Pfarrerin Müller
Märkt: 10:00 Uhr | Prädikant Gnädinger
Weil am Rhein: 10:00 Uhr Alt-Weil | Pfarrer Hoffmann

23.08.2026 Eimeldingen: 10:00 Uhr | Pfarrerin Pähler
Weil am Rhein: 10:00 Uhr Friedenskirche | Pfarrer Schramm

30.08.2026 Binzen: 10:00 Uhr | Pfarrer i.P. Blase
Ötlingen: 10:00 Uhr | Pfarrerin Müller
Fischingen: 10:00 Uhr | Pfarrerin Pähler
Weil am Rhein: 10:00 Uhr Alt-Weil | Pfarrer Hoffmann

06.09.2026 Eimeldingen: 10:30 Uhr | Festgottesdienst mit Pfarrerin Pähler
Weil am Rhein:  10:00 Uhr Friedenskirche | Prädikant Tausendfreund

13.09.2026 Rümmingen: 10:00 Uhr | Pfarrer i.P. Blase
Haltingen: 10:00 Uhr | Pfarrerin Günther
Ötlingen: 10:00 Uhr | Pfarrerin Kscheschinski
Fischingen: 10:00 Uhr | Pfarrerin Pähler
Schallbach: 11:00 Uhr | Prädikantin Hanemann
Weil am Rhein: 11:00 Uhr Alt-Weil | Pfarrer Hoffmann 
                           11:00 Uhr Y-Church | Diakon Grimm

cvjm_binzen
evkg_binzen_ruemmingen

Evangelisches Pfarramt Binzen–Rümmingen: Pfarrerin Bertina Müller, (Vakanzvertretung); Pfarrer i. P. Rolf Blase;1. Vorsitzende KGR: 
Silvia Krebs; Pfarramtssekretärin: Rosita Martone, Im Freihof 1, 79589 Binzen; Tel.: 07621/ 62320, Fax: 07621 / 62367; 
Bürozeiten: Mo und Mi von 10 – 12 Uhr, Di von 16 – 18 Uhr; binzen-ruemmingen@kbz.ekiba.de / www.ruebi.de

Sommerkirche im Kooperationsraum Dreiland 2026

CVJM UND 
KIRCHENGEMEINDE 

SIND AUF INSTAGRAM

∑

Laurentiuskirche Binzen – KI Copilot generiert

Die kurzen Beine der Lüge sind
Auch nur etwas Relatives.

Ein Segler kreuzend gegen Wind
Ist immer etwas Schiefes.

Ob sie aus Anstand, aus Mitleid gibt,
Sich hinter der Kunst will schützen,

Wenn sie nicht innerst sich selber liebt,
Wird Lüge niemandem nützen.

Es gibt eine Lüge politisch und kühn,
Und die ist auch noch zu rügen.

Ich meine: Wir sollten uns alle bemühn,
Möglichst wenig zu lügen.

Joachim Ringelnatz
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GEMEINDE–FENSTER
EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE BINZEN – RÜMMINGEN

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

neulich war ich auf der Suche nach einem Bild der Laurentius-
kirche in Binzen. Ich habe einfach mal die künstliche Intelligenz 
beauftragt, mir eines zu erstellen. Was dabei herausgekommen ist, 
sehen Sie ja selbst. Wenn man die Laurentiuskirche in Binzen 
nicht kennt, könnte man das für ein sehr schönes Bild halten. 
Doch wenn man sie schon gesehen hat, weiß man, dass die KI uns 
hier einen Bären aufbinden wollte. 

Es war Ende April, als ich dieses Bild erstellen ließ. Der Monats-
spruch für April 2026 lautete: „Jesus spricht zu Thomas: Weil du 
mich gesehen hast, darum glaubst du? Selig sind, die nicht sehen 
und doch glauben!“ ( Joh. 20,29) Das hat mich dann doch nach-
denklich gestimmt. Es gehört ja zum Wesen des Glaubens, dass 
man an Dinge glaubt, die man nicht sehen kann. Etwa, dass man 
auf Gott vertraut, ohne ihn gesehen zu haben und ohne Gewiss-
heit zu haben, ob es ihn überhaupt gibt. Zugleich ist in unserer 
heutigen Zeit mehr denn je eine gesunde Skepsis von Nöten, um 
nicht sofort alles zu glauben, was einem als Wahrheit präsentiert 
wird. Denn heutzutage ist es leichter als jemals zuvor, Bilder, 
Tonaufnahmen und ganze Videos mithilfe künstlicher Intelligenz 
zu fälschen. Wie selig sind da noch die, die blind vertrauen und 
glauben, ohne selbst gesehen zu haben? Passt der christliche Glau-
be überhaupt noch in unsere moderne Zeit? Ich denke, ja. Sogar 
sehr gut, denn die Bibel mahnt uns nicht nur zu Vertrauen, son-
dern auch zu gesunder Skepsis. So empfiehlt etwa der Apostel 
Paulus: „Prüft alles und behaltet das Gute!“ (1. Thess. 5,21), übri-
gens einer meiner Lieblingsbibelverse. Nach dem Zeugnis der Bi-
bel braucht es beides: Glauben und Vertrauen auf der einen Seite, 
und eine gesunde Skepsis auf der anderen. 
Das gilt nicht nur für den christlichen Glauben, sondern alle 
Bereiche unseres Lebens. Wir Menschen sehnen uns danach, Ver-
trauen zu können, und es ist zwingend nötig für glückliche Bezie-
hungen, gelingendes Teamwork im Beruf und für das 
Funktionieren unserer Gesellschaft. Zugleich sollten wir aber in 
allen Bereichen unseres Lebens den gesunden Menschenverstand 
nicht außen vor lassen, sondern regelmäßig prüfen, was wirklich 
gut und wahr ist und Bestand hat.

Möge Gott uns dazu seinen guten Geist geben!

Mit herzlichen Grüßen,

Ihr Pfr. i.P. Rolf Blase 

1 | 2026

ERNTEDANKGOTTESDIENST BINZEN
Am 04.10.2026 feiern wir Erntedankgottesdienst auf 
dem Bürginhof. Der Gottesdienst wird von Pfarrer 
i.P. Rolf Blase gehalten. Herzliche Einladung. 
Nähere Infos zeitnah im Mitteilungsblatt.

KRIPPENSPIEL
Auch in diesem Jahr wollen wir gemeinsam ein 
Krippenspiel aufführen. Die genaueren Planungen 
beginnen nach den Sommerferien. Also schaut bitte 
ins Mitteilungsblatt! Wir freuen uns auf viele 
UnterstützerInnen. 



KONFIRMATION
Mit den festlichen Konfirmationsfeiern am 
26.04.2026 in der Kirche Sankt Martin in 
Eimeldingen und am 03.05.2026 in der 
Laurentiuskirche durch Pfr. i.P. Rolf Blase 
und Diakon Frieder Rühle endete ein toller 
gemeinsamer Konfirmationskurs mit Konfir-
manden aus Binzen, Rümmingen, Eimel-
dingen und Märkt.

Da dieser erste gemeinsame Konfikurs ein 
voller Erfolg war, wird der nächste Kurs wie-
der gemeinsam mit den Nachbargemeinden 
Eimeldingen-Märkt und Fischingen statt-
finden. Die Anmeldung für den neuen Jahr-
gang 2026/2027 war am 30.06.2026. Die 
neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 
werden sich voraussichtlich am 11.10.2026 
im Gottesdienst vorstellen. Details folgen.

DIE KIRCHENMÄUSE
Im Kigo-Team gibt es personelle Verände-
rungen: Christina Zoll, die unsere Kinder-
gottesdienste in den letzten Jahren 
maßgeblich geprägt hat, hat das Team ver-
lassen. Dafür unterstützen Kathrin Hummel, 
Dina Burghardt, Pfr. i.P. Rolf Blase und 
Pfrn. i.R. Renate Krüger das Team. Es wird 
also weiterhin Kindergottesdienste geben, 
wenn auch vielleicht in etwas anderer Form. 
Lasst euch überraschen!

Das Kigo-Team freut sich über jeden, der 
sich kreativ einbringen möchte, um Kinder-
augen zum Leuchten zu bringen. Bei Inter-
esse einfach im Pfarramt melden.

NEUER GESPRÄCHSKREIS 
„ÜBER GOTT UND DIE WELT“
Pfr. i.P. Rolf Blase lädt ein zu einem neuen Gemeindean-
gebot: Ein offener Gesprächskreis, zu dem alle herzlich 
eingeladen sind, die Lust haben, sich über Glaube und Bi-
bel oder einfach „über Gott und die Welt“ auszutauschen.

Der Gesprächskreis findet in der Regel alle zwei Wochen 
um 18:30 Uhr abwechselnd in unseren Gemeindehäusern 
in Binzen und Rümmingen statt. Die Termine sind:

15.09.2026 im Gemeindehaus Rümmingen

29.09.2026 im Gemeindehaus Binzen

13.10.2026 im Gemeindehaus Rümmingen

03.11.2026 im Gemeindehaus Binzen

17.11.2026 im Gemeindehaus Rümmingen

08.12.2026 im Gemeindehaus BinzenHier wird 
konzentriert gearbeitet
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Foto: Christa Häfner

Foto: Robert Lorch
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ABSCHIED CHRISTINA ZOLL /
EINFÜHRUNG ROSITA MARTONE
Am Sonntag, dem 19.04.2026, mussten wir im 
Rahmen eines stimmungsvollen Gottesdienstes 
in der Rümminger Jakobuskirche Abschied von 
unserer Pfarramtssekretärin Christina Zoll neh-
men. Zugleich wurde in diesem Gottesdienst 
auch ihre Nachfolgerin Rosita Martone in ihr 
Amt eingeführt. Die Vorsitzende unseres Kir-
chengemeinderates Silvia Krebs und Pfarrer i.P.
Rolf Blase würdigten mit großer Dankbarkeit das 
vielfältige Engagement von Frau Zoll für die Kir-
chengemeinde in den vergangenen sechs Jahren, 
das weit über die Aufgaben einer Gemeinde-
sekretärin hinausging, etwa ihren leidenschaft-
lichen Einsatz im Kindergottesdienstteam. 
Stellvertretend für die Gemeinde wünschten sie 
Frau Zoll Gottes Segen für Ihren weiteren 
Weg; ebenso der neuen Pfarramtssekretärin 
Rosita Martone für ihren neuen Dienst in der 
Kirchengemeinde.

KLAUSURTAGUNG DES 
KIRCHENGEMEINDERATES
Anfang März traf sich der neugewählte Kirchenge-
meinderat zur eineinhalbtägigen Klausurtagung im 
Diakonissen-Mutterhaus (DMH) 
St. Chrischona. Die besondere Atmosphäre des Veran-
staltungsortes und die Frühlingssonne trugen dazu bei, 
dass wir ein kreatives und intensives Arbeitswochenen-
de erleben durften, dass auch Zeit und Raum für per-
sönliche Gespräche bot. Neben dem zentralen Thema 
zur zukünftigen Ausrichtung unserer Gemeinde ver-
bunden mit der Nutzung der Gebäude (s.o.), wurde 
beraten, wer in Zukunft welche Arbeitsschwerunkte 
übernimmt, und wie das Team optimal zusammenarbei-
ten kann. Unterstütz wurden wir dabei von Armin Graf, 
dem theologischen Leiter des DMH.

VERABSCHIEDUNG M. HÄFNER
Am 17.05.2026 wurde Manfred Häfner aus 
dem Dienst in der Landeskirche entlassen. Über 
20 Jahre war er als Prädikant und mehr als 
60 Jahre als Organist tätig. In einem feierlichen 
Gottesdienst würdigten Pfarrer i.P. Rolf Blase 
und die für den Kirchenbezirk zuständige Prädi-
kantenbeauftragte, Pfrn.Bertina Müller, seine 
Verdienste. Der Kirchenchor, den Manfred Häf-
ner 25 Jahre – bis 2013 – geleitet hatte, umrahm-
te den Gottesdienst.

GEDANKEN AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT 
ZUR KÜNFTIGEN NUTZUNG UNSERER 
GEBÄUDE
Nachdem der langfristige Erhalt der Laurentiuskirche 
und beider Gemeindehäuser in Frage steht, hat sich der 
Kirchengemeinderat entschieden, zu versuchen, die Ge-
bäude bestmöglich zu nutzen und  mit Leben zu füllen 
und für eine durchgehend gute Auslastung der in Zu-
kunft benötigten Gebäude zu sorgen. Wir wollen zum 
einen unsere christliche Identität erhalten, aber uns 
auch über das kirchliche Leben hinaus öffnen, sodass 
unsere Gemeinde ein einladendes Miteinander aus-
strahlt, das von der Bevölkerung positiv wahrgenom-
men wird. Die Kirche soll sichtbarer Teil des Dorflebens 
sein, um zu zeigen, dass wir ein wesentlicher Sozial-
faktor im Dorf sind.

Deshalb bitten wir um Unterstützung und rufen alle 
auf, sich Gedanken über die künftige Nutzung unserer 
Gebäude zu machen. Was fehlt in unseren Dörfern? 
Welche Aktivitäten brauchen einen Raum? Hier geht es 
um Soziales und Kultur, Jugend und Tradition, Freizeit 
und Sport, und sogar um Räume, die eventuell ange-
mietet werden können. – Alles in allem ein grosses Pro-
jekt. Um dies stemmen zu können, denken wir in viele 
Richtungen, u.a. könnte die Gründung eines Förderver-
eins helfen. Wir werden auch um Ihre Unterstützung 
bitten und Sie einladen, Ihre Ideen mit uns zu teilen. 
Vielleicht schaffen wir es sogar, Sie für eine aktive Mit-
arbeit zu begeistern?  Die politische Gemeinde Binzen 
hat erfreulicherweise bereits ihre Kooperation angebo-
ten. Mit der Gemeinde Rümmingen werden wir zeit-
nah in den Austausch gehen.

In den nächsten Monaten werden wir uns an alle Bin-
zener und Rümminger wenden, um gemeinsam diese 
grosse Aufgabe anzugehen. Seien Sie gespannt auf und 
bereit für Neues. Wir zählen auf Ihr Engagement!

Für den Kirchengemeinderat, Matthias Hofmann & 
Andreas Dörr


